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cin Raum von etwa 150,9606m während bei einem gleich großen Galthof in Amerika
für diele Halle ( Lob0y ) 400,060 beanfprucht werden .

In nicht geringerem Grade wie in irgend einem anderen Öffentlichen Ge¬
bäude gilt bei einem Galthofe die Vorlchrift , daß die Haupttreppe für den Fin¬

tretenden leicht zu finden , ralch zu erreichen und bequem zu begehen fein mul ,
dal He ich ferner in fchöner und organifcher Weile an die Eintrittshalle an¬
Ichlichen muß . Der Platz beim Austritt ilt zu einem geräumigen Flur zu er¬

weltern , auf welchen zweckmäbigerweile auch die Perfonenaufzüge münden .

Die Zahl der Dienittreppen in einem Galthofe wird durch feine Größe und

Grundform beftimmt . Eine Dienfutreppe mub in der Nähe der Anrichten ( Offices )
angelegt werden .

Gutes Licht und helle Wandfarben find für alle Treppen wünlchenswert .

Die Breite der Flurgänge beträgt in eroßen Galthöfen 2,00 bis 3,90 " , To daß

als Mittelmaß 2,50 " anzunehmen ilt . Eine klare Anordnung derfelben ilt anzu¬

hreben und eine gute Erleuchtung ein Haupterfordernis ; namentlich if es ratlam ,
die End - und Kreuzungspunkte der Flurgänge durch große LichtIchächte zu er¬

hellen . Bei Tangen Flurgängen ilt eine Unterbrechung durch Lichtflure zu emp¬
fehlen . Auch die Wände der Flurgänge Tollten in hellen Farben gehalten werden .

Flielen Tind für die Fulbbüden durchweg zu vermeiden , und das Geräufch der

Fubtritte üt durch Auflegen dicker Teppiche abzufchwächen .

dezüglich der Konftruktion von Derfonenaufzügen wird auf Teil II , Band 3,
Heft 2 ( Abt . IV, Ablfchn , 2, B) verwielen .

Ein Aufzug reicht für 130 Betten aus .

Für den Gepäckaufzug genügt ein Raum von 2,00 > 2,00 , Es ilt zweck¬

mäßig , ihn in den oberen Gelchoffen auf eines der Hausdienerzimmer mün¬

den zu lalfen ,

Die Speilenaufzüge nehmen die Speilen in der Kontrolle neben der Haupt¬
küche auf und fahren fie nach den Anrichten in den verfchiedenen Gelcholfen .

Sie find etwa 75 > < 75 " anzunehmen , der nach den Speifefälen doppelt To groß .
Es mub . darauf gelchen werden , die Speilenaufzüge , welche beim Betrieb Itets

Geräulch verurlachen , nicht unmittelbar neben Fremdenzimmer zu legen #57) .

c) Konftruktion , Ausftattung und Baukolten ,

Im vorhergehenden ilt konftruktiver Einzelheiten mehrfach gedacht worden .

An diefer Stelle Toll zunächf ! t hervorgehoben werden , daß es , in Rücklicht auf die

häufig vorkommenden Galthofbrände *°) , notwendie lt , zum mindelten bei den

großen Gafthöfen , die Hunderte von Menfchen beherbergen , das Gebäude mög¬
lichft feuerlicher herzuftellen . Mallive Umfallungs - und Zwilchenwände , letztere

auch nach den Syltemen Monier oder Rabitz , eiferne Gebälke , feuerfefte Treppen
aus Stein oder Eifen mit ebenlolchen Umwandungen und Decken , feuerlichere

Teilwände erfcheinen unbedingt notwendige . Wünfchenswert find das Aufftellen

von Lölchgerätichaften , Towie das Anbringen von Feuerhähnen und eine reichliche

Verteilung der Wallerleitung in den verlchtedenen Gerchoffen .

Yo) Naheres über diee Arten von Anfzügcen, über deren Kondruktien und Ansıtatmaig Gt, neben der am Fingane
des Art 345 Aedachten Stelle des vorliegerden „HFandbuches , auch zu tindemn in! ErDpr, IE va de THE NSNICRT. Der
Kalfcrhef In Berlin Berlin 1879.

Uher die in jedem Cuuther erforderlichen Teleuraphen und Klingeleinrichttunmsen Gt im Teil IT, Band 3. Het ,
über die kündliche Beleuchtung , Heizung und Lüftung in Feil FI, Band 4 das Firforderliche zu tinden .

5 ) Brand des Garthefes „Kalrenhet " in Berlin , des Stidhetels in St. Louis, des Custhotes anı Gielbuach , des Hotels
Axenutehnt, des KunrnhamıesOurimgelbad in der Schweiz u. . . ww.
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Die zwilchen Walzbalken gelpannten flachen Gewölbe bieten im vorliegenden

Falle keine genügende Sicherheit , indem durch die fich ausdehnenden Eilenträger

der Verband der Wölblteine gelockert wird und diefe dem herabitürzenden Ma¬

terial keinen Wider ! tand mehr entgegenletzen . Betongewölbe find hier vorzuziehen .

im „ Kaiferhof - zu Berlin wurden nach dem Brande die in Tolcher Weite gewölbten Decken

durch wagrechte eiterne Wellblechdecken mit Lehnmfchlag , andere durch 20m freitragende Well¬

hleche , auf welche Schutt umd Holzfubßboden gebracht wurden , erfetzt .

Die großen fchmiedeeifernen Konftruktionen haben Sich , trotzdem fie rotglühend wurden ,

bewährt .

Die Scheidewände wurden zum Teile durch 25m /arke Wellbleche erfetzt und diefe auch

noch als Deckenträger benutzt , indem fie ( 8,46 hoch ) oben und unten mit x ca breitem Winkeleiten

eingerahmt und über den Türöffnungen mit 10 . > 10m Aarken doppelten Hachelten gegurtet wurden ,

Gerohrt und geputzt koltete eine Tolche Wand 24 Mark tür Leu sm,

Unbedingt zu vermeiden find Fachwerkwände und noch mehr hohle , hölzerne

Scheidewände , ferner die Verwendung von Holz bei Lültungsichloten . Auch die

Schächte für die Aufzüge mülten möglichit feuerlicher hergeftellt werden . Bei

Verwendung von Holz find Tolche Schächte Ichon oft die Träger des Feuers nach

den verlchiedenen Obergefcholflen geworden .

Die Ausführung des Dachftuhles aus Holz mag geltattet Tein , wenn die

Decken der oberiten Gelalfe feuerlicher hergeltellt find und der Speicherboden

als Zementboden auf guter Betonunterlage ausgeführt ilt und Io Itark , daß er

etwaigen ftürzenden Holzitücken den nötigen Widerftand leiltet .

Bei der Errichtung von Berghotels ilt man allerdings häufig genötigt , 1olz¬

konftruktionen anzuwenden .

Die Baukoften größerer Galthöfe find in der Regel Ichr beträchtlich , wozu

namentlich der umfangreiche Innenbau beiträgt . Nachltehende Andaben werden

einige Anhaltspunkte bieten .

Das Hotel . Meitopoles in Wien Miche Art aa ) bedeckt einen Dauplatz von 2970,06 qm

würde ( 1871 731 von der Wiener Bangefellfichaft zu dem Daufchalpreite von 7 jo Mark 1 = 370 ( EEE

Hr Lam überbauter Fläche ohne innere Einrichtung erbaut ,

Das 1803 erbaute . DPalafthotel - auf dem Dotsdamer Platz im Berlin ifche Fie . 363 1. 3064)

bedeckt eine Grundfliche von rund 14530,40am , von denen 1210,60 6m überbaut find . Der Galthof

hat Keller - , Erd - und 4 Obergefcheffe mit rund 100 Zimmern und 1490 Betten ; die Baukoften be¬

liefen fich auf 1 036 . 000 Mark ( die innere Einrichtung auf 450000 Markı , mithin für Lam über¬

bauter Fläche auf rund 865 Mark , für 1Lcbm umbauten Raumes auf 35 Mark und tür 1 Bett ( die

Salons zu je 2 Betten gerechnet ) auf 7000 Mark .

Das 1891 , bezw . 1898 erbaute „ Hotel Briftol - in Berlin , Unter den Linden Gehe Fig . 365

u. 366 ) , bedeckt eine Grundfläche von 3910,00 09, WOVON 220,007 überbaut find . Der Galthot

befteht aus Keller - , Erd - und 4 Obergefchoffen und befitzt 284 Zimmer mit 326 Betten , Die Bau¬

koften betrugen 3. 306 . 000 Mark , fomit für Lam überbanter Fläche 11760 Mark , für Lohm um¬

bauten Raumes 47 Mark und für 1 Bett ( die zahlreichen Salons Zu je 2 Beiten eerechnet

Sonoo Mark ,

Der. Kaiferhof * in Berlin ( Mehe Art . 356 ) nimmt eine Grundtläche von 5921500 Ch ;

hiervon find rund 3750,00 Gm bebaut . Derfelbe hat in 4 Obergelcheffen 232 Fremdenzimmer

mit rund 330 Betten und verüurfachte einen Baukoftenaufwand von rund 2368 000 Mark ; hierzu

tritt der Wert der Mobiliar - und Serviceaus/tattung mit rund 630 . 060 Mark , Die Baukoften haben

für 1m überbauter Fläche ( ohne Abrechnung der Lichthöfe ) 633 Mark und tür 1 Bett rund

7000 Mark betragen ,
Das „ Central - Hotel « in Berlin ( fiche Art , 357 ) bedeckt eine Grundfläche von »35>,00 6 , WO¬

von 1885,00 am auf die unbedeckten Höfe und 2182,90 Gm auf den Wintergarten , einfchl der Neben¬

bauten , entfallen , fo daß auf den eigentlichen Gafthof 5075,00 Gm überbaunter Grundtläche kommen ;

in der Höhe des I. Obergefchoffes verringert lich diefe Fläche auf rund 5025,00 , Der Galthof

befitzt in 3 Obergefchoffen rund 400 Gelaffe mit rund 700 Betten ; die Baukoften haben

2 625000 Mark betragen , mithin rund 320 Mark für Lam oder rund 3230 Mark für ı Bett ; die

Baukoften des Wintergartens haben fich auf 373 000 Mark geltellt , mithin rund 170 Mark für 1öm ,
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